
 

Bolivienkreis Heilig Blut-Pang 

 Wir wollen „DANKE“ sagen!  

 

 

            Dezember 2017 

Liebe Freunde unserer Bolivienarbeit! 

Wie jedes Jahr wollen wir Sie auf den neuesten Stand der Bolivienarbeit und über das Volk der Indios in 

Yura bringen. Jedoch möchten wir uns zuerst einmal bei Ihnen bedanken! 

Danke, an all diejenigen, die an Hl. Dreikönig unseren Sternsingern eine Spende überreichen. Mit diesem 

Geld können wir die 14 Internate, die in den letzten 24 Jahren aufgebaut wurden, soweit unterstützen, 

dass die Buben und Mädchen aus den Bauerndörfern Lesen, Schreiben und Rechnen lernen.  

Danke, an diejenigen die eine private Spende abgegeben haben. Mit Ihrer Mithilfe werden wichtige 

Projekte für die Dorfgemeinschaften und deren Überleben in den Anden unterstützt, wie z.B.  

- Bau von Wasserrückhaltebecken, 

-  Felder-Gewinnung durch das Abfangen von fruchtbarem Schlick des Flusses mit einem 

raffiniertem Gabionensystem,  

- Gewächshausbau für Gemüseanbau, denn dieses kann dort nur im Gewächshaus wachsen, 

- Apfelpantagen und weitere Obstbäume. 

Danke, an diejenigen, die bei uns die hochwertigen Weltwaren der GEPA kaufen. Damit wollen wir 

selbstverständlich den Fairen Handel unterstützen, aber auch die Bolivianer durch die Verkaufserlöse. In 

der heutigen Zeit geht es oftmals nur noch um die möglichst billigste Herstellung. Die Wertschätzung an 

Lebensmittel und Kleidung hat leider stark abgenommen. Dem versuchen wir uns entschieden entgegen 

zu stellen. Wir freuen uns in diesem Zusammenhang auch, dass Rosenheim seit einem guten Jahr zur 

Fairtrade-Stadt zertifiziert wurde. 

Danke, auch an all die fleißigen Helfer, die unseren Bolivienkreis unterstützen. Denn ohne Euch würden 

all unsere Projekte einschlafen. 

Danke, danke, danke oder wie man in Bolivien sagt:    ¡Muchas gracias! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bildung, gesunde Ernährung, sauberes Wasser, Erhalt der 

indigenen Kultur und Verminderung der Abwanderung in die 

Großstädte waren und sind die großen Anliegen. Das „Herz“ des 

Hilfsprojekts ist der bolivianische Pfarrer Padre Paco, der mit 

seinem unermüdlichen Einsatz dafür sorgt, dass die Spendengelder 

aus Rosenheim direkt und zu 100% in die Projekte fließen.  

 

Padre Paco schrieb: 

„Liebe Freunde in Deutschland, Ihr wisst 

besser als alle anderen, dass dank Eurer 

Hilfe für Internate in verschiedenen 

Dorfgemeinschaften bereits Generationen 

von Schülern ihren Schulabschluss erreicht 

haben. Viele haben in der Stadt 

weiterstudiert und einen Beruf erlernt. Sie 

vergessen ihre Wurzeln nicht und kehren 

immer wieder in ihre Heimat zurück. Sie 

bringen ihr Wissen und ihre Erfahrung zur 

Entwicklung ihrer Heimatgemeinde und 

ihrer Familien .ein.” 

 

Diese Trinkwasserleitungen 

wurden durch eine Spende aus 

Rosenheim finanziert. 

Diese Apfelbäume sorgen für 

ein gutes Einkommen bei den 

Indios und tragen somit gut 

zum Lebensunterhalt bei. Ein 

Ziel dabei ist es, die 

Lebensmittelproduktion 

vielfältiger zu gestalten. Wir 

setzen auf familiär geführte 

Obst- und Gemüsegärten mit 

ökologischen 

Anbaumethoden. Sie 

garantieren eine 

Ernährungssicherheit für die 

Familien. 

 

Schon die Kleinsten helfen mit beim 

Gemüseanbau. Die Produktion ist 

auf den Eigenverbrauch 

abgestimmt. Überschüsse werden 

auf dem Markt verkauft. Mit den 

Gärten werden neue Gemüsesorten 

eingeführt. Mit Hilfe von 12 neuen 

Gemüsearten wurde die 

Gesundheit der Kinder merklich 

verbessert. 

 

Ein stolzer Fischer zeigt 

seinen Fang aus dem 

Stausee. Die Setzlinge 

werden selbst dafür 

herangezogen. 

 

Bienenzucht: Ausbildung von Imkern. Auf 

dem Markt wird dann der Bio-Honig verkauft. 

Außerdem werden Produkte wie Shampoo, 

Propolis und Bonbons hergestellt. 



Werden auch Sie ein Teil von uns im Bolivienkreis Hl. Blut und unterstützen Sie uns bei unserer Arbeit in 

der Stadtteilkirche am Wasen! 

Wir freuen uns jedes Jahr, dass sich so 

viele junge Könige an der Sternsinger-

Aktion beteiligen. Und vor allem freuen 

wir uns immer wieder, wenn uns die 

Gruppen beim Königsessen am 6. Januar 

stolz von ihren Erlebnissen erzählen und 

wie viel Spaß sie hatten. Herzlich laden wir 

alle Kinder ein wieder mitzumachen! 

 

Unser Weltwarenverkauf findet einmal im Monat 

sonntags nach dem Gottesdienst in Hl. Blut statt, 

sowie zu besonderen Anlässen in Oberwöhr oder auch 

- wie das Bild zeigt - bei Veranstaltungen des 

Bürgerhauses Happing (hier Adventsmarkt). Unser 

Sortiment enthält Kaffee, Schokolade, Honig, Tee 

u.v.m. 

 

Hobbykünstler Alfons Lakowski spendet für Bolivienkreis - „Es ist ein Teil von ihm, das Malen!“ 

Die Berge Südtirols, Blumen- und Tiermotive u.v.m. 

hat der Künstler und Hobbymaler Alfons Lakowski in 

feinster Handarbeit in seinen Bildern festgehalten. 

Bedingt durch einen Umzug ins Seniorenheim hat sich 

der 90-jährige im vergangenen Jahr von seinem 

„Schatz“ getrennt. A. Lakowski hat sich nun 

entschlossen, seine Bilder dem Bolivienkreis zu 

schenken mit dem Anliegen, dass der Erlös aus dem 

Verkauf der Bilder dem Projekt „Bolivienhilfe“ zu Gute 

kommt. Bei Interesse an den Bildern wenden Sie sich 

bitte an Rosmarie Martlbauer, Tel. 08035/875100 

oder per Email: r.martlbauer@web.de. 
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